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Dieses Lernprogramm wurde von SOLIDWORKS Benelux entwickelt und kann von jedem zum Selbststudium für 
das 3D-CAD-Programm SOLIDWORKS verwendet werden. Jede andere Verwendung dieses Lernprogramms 
oder von Teilen davon ist untersagt. Bei Fragen wenden Sie sich an SOLIDWORKS Benelux. Die 
Kontaktinformationen finden Sie auf der letzten Seite dieses Lernprogramms. 
 
Initiative: Kees Kloosterboer (SOLIDWORKS Benelux) 
Schulungsberatung: Jack van den Broek 
Umsetzung: Arnoud Breedveld (PAZ Computerworks)  
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Bildhalter 
In diesem Lernprogramm erfahren Sie, wie Sie einen Bildhalter herstellen, der aus einer rechteckigen 
Grundplatte mit 4 vertikalen Achsen besteht. Sie lernen einige neue Funktionen kennen, z. B. den Befehl 
„Fase“. Sie lernen zudem den Befehl „Baugruppen“ kennen.  

 

 

 Arbeitsplan Auch dieses Mal untersuchen Sie zunächst die Gestaltung des Produkts. Es 
verfügt über zwei verschiedene Teile, die getrennt voneinander konstruiert 
werden. Danach werden sie in einer Baugruppe zusammengeführt. 

 
Sie beginnen mit der Grundplatte. Es wird die gleiche Arbeitsreihenfolge wie 
in einer Werkstatt angewendet: 

1. Sie verwenden ein Stück Material mit folgenden Bemaßungen: 
150 x 46 x 12 

2. Sie versehen die Rippen der oberen Ebene mit einer Fase. 

3. Sie bohren vier Bohrungen mit einem Durchmesser von Ø 5. 

4. Sie führen eine Stirnsenkung für die Bohrungen an der unteren Ebene 
durch. 



SOLIDWORKS für vorbereitende und weiterführende berufliche Schulung, 2018–2019 
Lernprogramm 2: Bildhalter 

4 

 

1 Starten Sie SOLIDWORKS 
und öffnen Sie eine neue 
Datei: Klicken Sie auf 
„Neu“. 

 

2 Natürlich steht zu Beginn 
die Herstellung eines Teils.  

1 Klicken Sie daher im 
Menü auf die 
Schaltfläche „Teil“. 

2 Klicken Sie nun auf 
„OK“. 

 

3 3 Klicken Sie in der 
linken Spalte im 
FeatureManager auf 
„Ebene oben“. 

4 Auf dieser Ebene 
fertigen Sie eine 
Skizze an. 
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4 Klicken Sie im 
CommandManager (das 
Menü oben auf dem 
Bildschirm) auf 
„Skizzieren“, um die 
richtigen Schaltflächen 
anzuzeigen. Klicken Sie 
auf „Rechteck“, um ein 
Rechteck zu zeichnen. 

 

5 Bewegen Sie den Cursor 
über den Ursprung, sodass 
die Form sich zur Form wie 
in der Ansicht rechts 
ändert.  

Klicken Sie einmal. 

 

6 Bewegen Sie den Cursor 
vom Ursprung weg. An der 
Cursorposition werden die 
Bemaßungen des 
Rechtecks angezeigt, das 
Sie zeichnen. Die genauen 
Bemaßungen sind noch 
nicht wichtig. 

Klicken Sie erneut, um das 
Rechteck zu zeichnen.  

7 Jetzt legen Sie die 
genauen Bemaßungen 
fest: Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Intelligente Bemaßung“. 
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8 Klicken Sie auf die obere 
horizontale Linie. Bewegen 
Sie den Cursor nach oben 
und klicken Sie an einer 
beliebigen Position, um die 
Bemaßung zu platzieren. 

 

9 Es wird automatisch ein 
Menü angezeigt, in dem 
Sie die genaue Bemaßung 
festlegen können.  

Ändern Sie die Bemaßung 
auf 150 und klicken Sie auf 
„OK“ (das grüne 
Häkchensymbol). 

 

10 Wiederholen Sie dies mit 
der vertikalen Seite des 
Rechtecks. Ändern Sie 
diese Bemaßung auf 46. 

Die Skizze sieht nun aus 
wie in der Abbildung auf 
der rechten Seite.  
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11 Die Skizze ist fertig und 
soll nun in ein rechteckiges 
Materialstück umgewandelt 
werden. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Features“ und dann auf 
„Linear ausgetragener 
Aufsatz“. 

 

 

12 Geben Sie auf der linken 
Seite des Bildschirms eine 
Höhe von 12 ein und 
klicken Sie auf „OK“. 

 

13 Damit ist das erste Feature 
bereits fertig! 
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14 Prüfen Sie, bevor Sie 
fortfahren, ob noch eine 
Skizze oder ein Befehl 
geöffnet ist. 

Sehen Sie in der rechten 
oberen Ecke des 
Bildschirms nach. Wenn 
Sie eine der Ansichten auf 
der rechten Seite sehen, 
klicken Sie auf das rote 
„X“, um alle geöffneten 
Befehle zu schließen. 

  

15 Im nächsten Schritt 
erzeugen Sie eine Fase an 
der oberen Ebene. Dazu 
müssen Sie nicht erst eine 
Skizze erstellen. 

Klicken Sie auf die oberste 
Ebene des Blocks, um sie 
auszuwählen. 

  

16 1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
den Pfeil direkt 
unterhalb der 
Schaltfläche 
„Verrundung“, um das 
Dropdown-Menü 
anzuzeigen.  

2 Klicken Sie auf „Fase“. 
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17 Jetzt müssen Sie einige 
Elemente überprüfen und 
festlegen. 

1 Stellen Sie sicher, dass 
die Option 
„Vollständige 
Vorschau“ ausgewählt 
ist. So erhalten Sie 
eine gute Vorstellung 
davon, wie die Fase 
aussehen wird. 

2 Sorgen Sie dafür, dass 
im Feld „Fasentyp“ die 
Option „Winkel-
Abstand“ ausgewählt 
ist. 

3 Wenn Sie alles richtig 
gemacht haben, ist im 
blauen Feld nur eine 
„Fläche“ (Ebene) 
ausgewählt. (Lesen 
Sie den Tipp unten.) 

4 Legen Sie einen 
Fasenabstand von 
3 mm und 45 Grad 
fest. 

5 Wenn Sie alles 
eingestellt haben, 
klicken Sie auf „OK“. 

  

 Tipp! In SOLIDWORKS sehen Sie häufig ein blaues Auswahlfeld wie in Schritt 17. 
In diesem Feld werden die Elemente eines Teils angezeigt, für die ein Befehl 
ausgeführt wird.  

Sie können Elemente entfernen, indem Sie sie auswählen und die <Entf>-
Taste drücken. 

Sie können Elemente hinzufügen, indem Sie sie im Teil auswählen. 

Wenn mehrere Auswahlfelder angezeigt werden, ist trotzdem nur ein Feld 
aktiv (blau). Um ein weiteres Feld zu aktivieren, klicken Sie in das gewünschte 
Feld. 
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18 Die Fase ist jetzt fertig. 

  

 Tipp! Denken Sie daran, dass Sie die Ansicht jederzeit vergrößern oder verkleinern 
können. Sie können das Modell auch drehen, um eine bessere Ansicht zu 
finden: 

• Durch Drehen des Mausrads vergrößern oder verkleinern Sie die 
Ansicht. 

• Durch Drücken des Mausrads und Bewegen der Maus drehen Sie die 
Ansicht. 

Sie können das Modell auch über die Schaltfläche Ansichtsausrichtung direkt 
in die richtige Position bringen. 
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19 Jetzt erstellen Sie die 
Bohrungen. 

Wählen Sie die obere 
Ebene des Blocks aus, 
indem Sie darauf klicken. 

Klicken Sie im Popup-
Menü auf „Senkrecht zu“. 

Das Modell wird gedreht, 
sodass die ausgewählte 
Ebene zu Ihnen zeigt. Dies 
macht es leichter, eine 
Skizze zu erstellen. 

Die Option „Senkrecht zu“ 
ist auch unter 
„Ansichtsausrichtung“ 
vorhanden. 

  

20 1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizzieren“. 

2 Klicken Sie auf den 
Pfeil neben „Linie“. 

3 Klicken Sie auf 
„Mittellinie“. 

Mittellinien sind 
Konstruktionslinien, die zur 
Gestaltung eines Teils 
nützlich sind.   
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21 Zeichnen Sie jetzt ein 
Rechteck aus vier Linien. 

• Sie werden die 
Konstruktionslinien 
bemerken, die die 
ganze Zeit über 
angezeigt werden. Sie 
sind nützlich, um 
horizontale und 
vertikale Linien zu 
zeichnen, und sorgen 
dafür, dass die vierte 
Ecke sich genau 
unterhalb der ersten 
befindet. (Sehen Sie 
sich die Zeichnung auf 
der rechten Seite an.) 
Auf diese Weise 
erhalten Sie ein 
geschlossenes 
Rechteck. 

• Achten Sie darauf, die 
Ecken des Rechtecks 
nicht direkt über oder 
auf einem anderen 
Element zu platzieren 
(z. B. auf den Kanten 
einer Ebene). 

• Wenn Sie die letzte 
Linie gezeichnet 
haben, müssen Sie die 
<Esc>-Taste auf der 
Tastatur drücken, um 
den Befehl zu 
beenden. 

  

22 Zeichen Sie nun die 
Bohrungen. Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Kreis“. 
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23 Klicken Sie auf eine der 
Ecken des Rechtecks. 
Bewegen Sie den Cursor 
nach oben und klicken Sie 
erneut (klicken Sie nicht 
mit der rechten Maustaste 
auf ein anderes Element), 
um den Kreis zu zeichnen. 
Die exakte Bemaßung des 
Kreises wird später 
festgelegt. 

   

24 Mit dieser Methode 
zeichnen Sie an jeder Ecke 
des Rechtecks einen Kreis. 

Wenn Sie alle vier Kreise 
gezeichnet haben, drücken 
Sie die <Esc>-Taste auf 
der Tastatur, um den 
Befehl zu beenden. 

  

25 Als Nächstes soll die 
Skizze um Bemaßungen 
ergänzt werden. Klicken 
Sie auf „Intelligente 
Bemaßung“. 

  

26 Fügen Sie die erste 
Bemaßung hinzu: 

1 Klicken Sie auf die 
untere horizontale 
Linie des Modells. 

2 Klicken Sie dann auf 
die untere 
Konstruktionslinie des 
Rechtecks, das Sie 
eben gezeichnet 
haben. 

3 Klicken Sie 
anschließend neben 
das Modell, um die 
Bemaßung zu 
positionieren. 
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27 Geben Sie im angezeigten 
Menü einen Wert von 16 
ein und klicken Sie dann 
auf „OK“.  

  

28 Mit dieser Methode fügen 
Sie zwischen der unteren 
Linie des Modells und der 
obersten Konstruktionslinie 
des Rechtecks eine 
Bemaßung hinzu. 

Legen Sie diese 
Bemaßung auf 31 fest. 

  

29 Fügen Sie nun auf genau 
die gleiche Weise zwei 
horizontale Bemaßungen 
hinzu, um den Abstand 
zwischen der linken Seite 
des Modells und der linken 
und rechten 
Konstruktionslinie des 
Rechtecks festzulegen. 
Legen Sie diese 
Bemaßungen auf 10 und 
140 fest. 
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30 Jetzt muss der 
Durchmesser der 
Bohrungen angegeben 
werden. 

Bleiben Sie im Befehl 
„Intelligente Bemaßung“. 

Klicken Sie auf einen Kreis 
und dann neben das 
Modell, um die Bemaßung 
zu positionieren. 

  

31 Geben Sie für den Kreis 
eine Bemaßung von 5 ein 
und klicken Sie auf das 
Symbol „OK“. 

Drücken Sie die <Esc>-
Taste auf der Tastatur, um 
den Befehl „Intelligente 
Bemaßung“ zu schließen. 

 

  

32 Um die gleiche Bemaßung 
für alle Kreise festzulegen, 
gehen Sie wie folgt vor: 

1 Klicken Sie auf einen 
der Kreise. 

2-4 Halten Sie die <Strg>-
Taste auf der Tastatur 
gedrückt. Klicken Sie 
dann nacheinander auf 
die anderen Kreise. 

5 Lassen Sie die <Strg>-
Taste los. 

Wenn Sie dies korrekt 
ausgeführt haben, sind nun 
alle vier Kreise ausgewählt 
(und blau). Wenn nicht, 
klicken Sie neben das 
Modell, um die gesamte 
Auswahl aufzuheben, und 
versuchen Sie es erneut. 
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33 1 Aktivieren Sie das 
blaue Feld im 
PropertyManager, 
nachdem Sie die vier 
Kreise und nichts 
anderes ausgewählt 
haben. In dem Feld 
werden vier Bögen 
angezeigt. 

2 Wenn dies der Fall ist, 
klicken Sie auf 
„Gleich“. 

Sie haben nun eine 
Beziehung hinzugefügt. 
Diese Beziehung sorgt 
dafür, dass die vier 
Bohrungen immer die 
gleiche Größe haben, 
selbst wenn die Größe des 
ersten Kreises geändert 
wird. 

  

34 Die Skizze ist fertig und Sie 
können mit den Bohrungen 
fortfahren. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Features“ und dann auf 
„Linear ausgetragener 
Schnitt“. 

  

35 Drehen Sie das Modell 
(drücken Sie das Mausrad 
und bewegen Sie die 
Maus), um eine bessere 
Ansicht zu erhalten. 

1 Legen Sie die Tiefe der 
Bohrungen auf „Durch 
alles“ fest: Die 
Bohrungen gehen 
dann durch die 
gesamte Tiefe des 
Materials. 

2 Klicken Sie auf „OK“.   
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36 Am Ende müssen Sie für 
die Bohrungen eine 
Formsenkung hinzufügen. 

Drehen Sie das Modell, um 
eine gute Ansicht der 
unteren Ebene zu erhalten. 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
den Pfeil unterhalb der 
Schaltfläche 
„Verrundung“. 

2 Klicken Sie auf „Fase“. 

  

37 Legen Sie die Neigung wie 
folgt fest: 

1 Legen Sie die 
Eigenschaften für die 
Neigung auf 1,5 mm 
und 45 Grad fest. 

2-5 Wählen Sie die Kanten 
der vier Bohrungen 
aus. Wählen Sie NUR 
die Kanten und nicht 
die Flächen aus. Im 
blauen Feld werden 
vier Kanten angezeigt. 
Wenn Sie ein falsches 
Element ausgewählt 
haben, klicken Sie im 
blauen Feld darauf und 
drücken Sie die 
<Entf>-Taste auf der 
Tastatur. Wählen Sie 
nun das richtige 
Element aus. 

6 Wenn Sie die richtigen 
Elemente ausgewählt 
haben, klicken Sie auf 
„OK“. 
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38 Für die Bohrungen wurde 
jetzt eine Formsenkung 
hinzugefügt und das erste 
Teil dieses Modells ist 
fertig. 

Klicken Sie im oberen 
Menü auf „Speichern“ und 
speichern Sie das Modell 
als: Basis.sldprt. 
 

  

 Arbeitsplan Als Nächstes konstruieren Sie das zweite Teil, die Achse. Wieder erstellen 
Sie zuerst einen Arbeitsplan. 

  
Dieses Modell wird in drei Schritten erstellt: 

1 Basismaterial mit den Bemaßungen Ø 8 x 48. 

2 Die Achse wird unten dünner gestaltet: Ø 5 über 14 mm. 

3 Oben wird die Achse mit einer Fase versehen. 

Diese Schritte sind Ihnen bereits alle bekannt. Versuchen Sie deshalb, die 
Achse ohne Verwendung der folgenden Beschreibung zu konstruieren! 
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39 Beginnen Sie ein neues 
Teil. Klicken Sie im oberen 
Menü auf „Neu“ und 
wählen Sie „Teil“ aus. 

  

40 Sie verwenden für die erste 
Skizze die obere Ebene: 

1 Wählen Sie im 
FeatureManager die 
obere Ebene aus. 

2 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizzieren“, um die 
richtigen Schaltflächen 
anzuzeigen.  

3 Klicken Sie auf „Kreis“. 

  

41 Zeichnen Sie einen Kreis. 
Klicken Sie auf den 
Ursprung, bewegen Sie 
dann den Cursor vom 
Ursprung weg und klicken 
Sie erneut, um einen 
beliebigen Kreis zu 
zeichnen. 
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42 Fügen Sie die Bemaßung 
über „Intelligente 
Bemaßung“ hinzu: 

1 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Intelligente 
Bemaßung“. 

2 Klicken Sie auf den 
Kreis. 

3 Positionieren Sie die 
Bemaßung, indem Sie 
neben den Kreis 
klicken. 

4 Ändern Sie die Größe 
im Menü auf 8 mm. 

5 Klicken Sie auf „OK“. 

  

43 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Features“ und dann auf 
„Linear ausgetragener 
Aufsatz“. 
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44 1 Ziehen Sie den Pfeil im 
Modell auf eine Länge 
von 48 mm. 

Natürlich können Sie 
dies auch durch 
Eingabe des Werts 48 
im PropertyManager 
erledigen. 

2 Klicken Sie auf „OK“. 

  

45 Drehen Sie das Modell, um 
eine gute Ansicht der 
Unterseite des Teils zu 
erhalten. (Verwenden Sie 
das Mausrad.) Klicken Sie 
auf diese Ebene, um sie 
auszuwählen. 

  

46 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Skizzieren“ und dann auf 
„Kreis“. 
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47 Zeichnen Sie einen Kreis in 
der ausgewählten Ebene. 
Klicken Sie für den 
Mittelpunkt des Kreises auf 
den Ursprung. Bewegen 
Sie dann den Cursor, um 
einen Kreis mit beliebiger 
Bemaßung zu zeichnen, 
und klicken Sie erneut. 

  

48 Fügen Sie dem Kreis eine 
Bemaßung hinzu und 
ändern Sie diese auf 
5 mm. 

  

49 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Features“ und dann auf 
„Linear ausgetragener 
Schnitt“. 
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50 1 Stellen Sie die Tiefe 
auf 14 mm ein. 

2 Aktivieren Sie 
„Umkehrung der 
Schnittseite“, um das 
äußere Material zu 
entfernen.  

3 Klicken Sie auf „OK“. 

  

51 Das letzte Feature, das Sie 
erstellen müssen, ist die 
Fase an der Oberseite der 
Achse. 

Drehen Sie das Modell, um 
einen guten Blick auf die 
obere Ebene zu erhalten. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Fase“.   

52 Überprüfen Sie die 
folgenden Eigenschaften 
und legen Sie sie fest: 

1 Wählen Sie die obere 
Ebene der Achse aus. 

2 Legen Sie den 
Abstand der Fase auf 
1 mm fest. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 

Vergewissern Sie sich, 
dass die Option 
„Vollständige Vorschau“ 
aktiviert ist, da Sie sonst 
nicht genau sehen können, 
was geschieht. 
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53 Speichern Sie die Datei als 
Stift.sldprt. 

  

54 Die beiden Teile für den 
Bildhalter sind fertig. Nun 
müssen Sie sie zu einer 
„Baugruppe“ 
zusammenfügen, um ein 
vollständiges Produkt zu 
erhalten. 

1 Klicken Sie im Menü 
auf „Neu“. 

2 Wählen Sie 
„Baugruppe“ aus. 

3 Klicken Sie auf „OK“. 
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55 1 Klicken Sie im 
PropertyManager auf 
„Basis“. Dies ist das 
erste Teil, das Sie 
erstellt haben. 

2 Klicken Sie an einer 
beliebigen Stelle in der 
Zeichnung. 

Das Teil wird in der 
Baugruppe platziert.  
Achtung: Funktioniert 
dieser Schritt aus 
irgendeinem Grund nicht? 
Lesen Sie den folgenden 
Tipp. 

 

  

 Tipp Im letzten Schritt werden einige Befehle möglicherweise nicht wie 
beschrieben ausgeführt. 

• Wenn die linke Spalte anders aussieht als das Beispiel in Schritt 55, 
wurde der Befehl „Bauteile einfügen“ nicht automatisch gestartet. Wenn 
dies der Fall ist, klicken Sie im CommandManager auf „Bauteile 
einfügen“. 

• Wenn die Teile „Basis“ und „Stift“ nicht in der Liste enthalten sind, haben 
Sie diese Teile offensichtlich geschlossen. Klicken Sie in diesem Fall auf 
„Durchsuchen“ und suchen Sie nach den richtigen Dateien. Danach 
können Sie sie wie beschrieben in der Baugruppe platzieren. 

56 Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Bauteile einfügen“, um 
den ersten Stift 
hinzuzufügen. 
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57 Wählen Sie im Menü auf 
der linken Seite des 
Bildschirms „Stift“ aus und 
klicken Sie in der 
Zeichnung auf eine 
beliebige Stelle, um das 
Teil zu platzieren. 

Wenn Sie die Datei 
Stift.sldprt zuvor 
geschlossen haben, wird 
der Stift nicht in der Liste 
angezeigt. (Lesen Sie den 
letzten Tipp erneut.) Wenn 
das der Fall ist, klicken Sie 
auf „Durchsuchen“ und 
suchen Sie nach der Datei. 

  

58 Wiederholen Sie den 
letzten Schritt dreimal, um 
vier Stifte in der Zeichnung 
zu platzieren. 

Alle Stifte befinden sich an 
beliebigen Positionen. 

  

59 Als Nächstes platzieren Sie 
die Stifte an ihren genauen 
Positionen. 

Klicken Sie im 
CommandManager auf 
„Verknüpfen“. 
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60 An diesem Punkt müssen 
Sie zwei Elemente für die 
„Verknüpfung“ auswählen. 
Dabei müssen Sie äußerst 
genau vorgehen! 

Vergrößern Sie eine der 
Bohrungen im Basisteil. 

Wählen Sie die Kante der 
Bohrung aus. (Achtung: Es 
muss eine „Kante“ sein und 
nicht eine „Fläche“ 
(= Ebene).) 

Im blauen Feld im 
PropertyManager (auf der 
linken Seite des 
Bildschirms) wird folgende 
Beschreibung angezeigt: 
Kante< 1 >@Basis-1. 

  

61 Drehen Sie das Modell 
(drücken Sie das 
Mausrad), sodass Sie 
einen guten Blick auf die 
Unterseite der Stifte haben. 
Vergrößern Sie die 
Ansicht, falls erforderlich. 

Wählen Sie die Kante vom 
Stift aus, wie in der rechten 
Ansicht dargestellt. Wählen 
Sie auf keinen Fall eine 
Ebene aus. 

  

62 Nach Auswahl der beiden 
Kanten wird der Stift in die 
Bohrung verschoben. 

Wenn das Ergebnis gut 
aussieht, klicken Sie 
anschließend auf „OK“. 
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 Tipp! Es ist sehr wichtig, bei einer Verknüpfung die richtigen Elemente 
auszuwählen. Wenn Sie etwas anderes auswählen, als in den letzten 
Schritten beschrieben, passiert etwas völlig anderes oder vielleicht auch gar 
nichts. 

Wenn Sie versehentlich ein falsches Element ausgewählt haben, denken Sie 
darüber nach, was Sie über die blauen Felder gelernt haben. Sie können ein 
falsches Element löschen, indem Sie darauf klicken und die <Entf>-Taste auf 
der Tastatur drücken. Danach können Sie ein weiteres Element hinzufügen. 

63 Wiederholen Sie die letzten 
drei Schritte für jeden Stift, 
sodass schließlich jeder 
Stift in einer der Bohrungen 
platziert ist. 

  
  

 Tipp! Alle von Ihnen erstellten Verknüpfungen sind im FeatureManager sichtbar, 
wie im folgenden Beispiel gezeigt. Möchten Sie eine Verknüpfung entfernen? 
Wählen Sie sie aus und drücken Sie die <Entf>-Taste auf der Tastatur. Sie 
können eine Verknüpfung ändern, indem Sie mit der rechten Maustaste 
darauf klicken und „Feature bearbeiten“ auswählen. 
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64 Sie haben Ihre erste 
Baugruppe in 
SOLIDWORKS erstellt! 
Herzlichen Glückwunsch. 

Speichern Sie die Datei als 
Bildhalter.sldasm. 

  

 Was sind die wichtigsten 
Elemente, die Sie in 
diesem Lernprogramm 
kennengelernt haben? 

 Im Abschnitt „Teile“ haben Sie einige neue Befehle verwendet: 

• Sie haben Bohrungen vorgenommen. 

• Sie haben die Bemaßung einer Bohrung über die Beziehung „Gleich“ zu 
anderen Bohrungen kopiert. 

• Sie haben mit der Funktion „Fase“ schräge Kanten erstellt. 

 Sie haben eine Baugruppe erstellt und:  

• Sie haben mehrere Teile zu einem vollständigen Produkt montiert. 

• Sie haben die Komponenten über den Befehl „Verknüpfung“ in die 
richtigen Positionen gebracht. 

Damit haben Sie die nächste Lernstufe in SOLIDWORKS erreicht. In den 
nachfolgenden Lernprogrammen werden Sie das bereits Gelernte 
wiederverwenden und vertiefen. 
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SOLIDWORKS engagiert sich im Bildungsbereich 
 
Man kann sich die moderne technische Welt von heute 
nicht ohne 3D-CAD vorstellen. Unabhängig davon, ob 
Sie in der Maschinen-, Elektro-, Industriedesign- oder 
Automobilindustrie beschäftigt sind, ist 3D-CAD DAS 
Werkzeug heutiger Entwickler und Ingenieure. 
SOLIDWORKS ist die am häufigsten verwendete 3D-
CAD-Software. Dies liegt an den einzigartigen 
Merkmalen: anwenderfreundlich, überall anwendbar 
und hervorragender Support. In den jährlichen 
Updates werden mehr und mehr Kundenwünsche 
implementiert, was jedes Jahr nicht nur zu einer 
Zunahme der Funktionalität, sondern auch zur 
Verbesserung der bereits in der Software 
vorhandenen Funktionen führt. 
 
Bildungseinrichtungen 
Eine große Anzahl von Bildungseinrichtungen in 
zahlreichen Bereichen, von technischer Berufsbildung 
bis zu Hochschulen, hat sich schon für SOLIDWORKS 
entschieden. Warum? 
 
Ein Dozent entscheidet sich mit der Wahl von 
SOLIDWORKS für eine anwenderfreundliche 
Software, die für Schüler und Studenten einfach zu 
erlernen ist. SOLIDWORKS kann im Rahmen einer 
problemorientierten oder einer kompetenzbezogenen 
Schulung eingesetzt werden. Lernprogramme sind für 
verschiedene Ausbildungsebenen verfügbar, so gibt 
es beispielsweise eine Reihe von Lernprogrammen für 
die Ebene der technischen Berufsbildung, in denen 
der Schüler schrittweise durch die Software geführt 
wird. Auch auf höheren Ebenen, in denen komplexe 
Konstruktionen – wie etwa doppelt gekrümmte 
Ebenen – erforderlich sind, kann mit SOLIDWORKS 
gearbeitet werden. Alle Lernprogramme sind in 
Englisch verfasst und können kostenlos von 
www.solidworks.de heruntergeladen werden. 
 
Einem Schüler oder Studenten macht das Lernen mit 
SOLIDWORKS Spaß, ist aber trotzdem 
herausfordernd. Durch den Einsatz von 
SOLIDWORKS werden die Verfahren mehr und mehr 
sichtbar und greifbar, was dazu führt, dass die Arbeit 
an einer Aufgabe kurzweiliger und realistischer wird. 
Noch besser ist, dass jeder Schüler und Student weiß, 
dass die Beschäftigungschance steigt, wenn 
SOLIDWORKS, die am meisten verwendete 3D-CAD-
Software, in seinem Lebenslauf aufgeführt ist. Auf 
vielen Jobbörsen findet man eine große Anzahl 
verfügbarer Stellen und Praktika, die Kenntnisse zu 
SOLIDWORKS voraussetzen. Dies steigert die 
Motivation, die Verwendung von SOLIDWORKS zu 
erlernen. 
Um die Verwendung von SOLIDWORKS noch 
einfacher zu gestalten, ist ein Student Kit verfügbar. 
Wenn eine Schule SOLIDWORKS verwendet, kann 

jeder Schüler oder Student das Student Kit kostenlos 
herunterladen. Es handelt sich hierbei um eine 
vollständige Version von SOLIDWORKS, deren 
Einsatz nur für pädagogische Zwecke zulässig ist. Die 
Daten, die Sie zum Herunterladen des Student Kit 
benötigen, werden Ihnen durch Ihren Lehrer oder 
Dozenten zur Verfügung gestellt. 
 
Die Entscheidung, mit SOLIDWORKS zu arbeiten, ist 
für die IKT-Abteilung ein wichtiges Thema, da die 
Notwendigkeit, neue Hardware zu installieren, dank 
der Tatsache, dass SOLIDWORKS relativ geringe 
Hardwareanforderungen hat, zurückgestellt werden 
kann. Die Installation und Verwaltung von 
SOLIDWORKS in einem Netzwerk ist sehr einfach, 
unter anderem wegen der Verwendung von 
Netzwerklizenzen. Wenn trotzdem ein Problem 
auftritt, steht ein qualifizierter Helpdesk zur Verfügung, 
der Ihnen hilft, schnell wieder auf den richtigen Weg 
zu finden. 
 
Zertifizierung 
Wenn Sie mit SOLIDWORKS ausreichend vertraut 
sind, können Sie die CSWA-Prüfung ablegen. CSWA 
steht für „Certified SOLIDWORKS Associate“. Nach 
Bestehen dieser Prüfung erhalten Sie ein Zertifikat, 
mit dem Sie nachweisen können, dass Sie 
SOLIDWORKS beherrschen. Dies kann sehr nützlich 
sein, wenn Sie sich auf eine Stelle oder ein Praktikum 
bewerben.  
Nach Abschluss dieser Lernprogrammreihe wissen 
Sie genug, um die CSWA-Prüfung abzulegen. 
 
Abschließende Bemerkungen 
SOLIDWORKS hat sich für einen längeren Zeitraum 
pädagogischen Instituten und Schulen gegenüber 
verpflichtet. Wir unterstützen Lehrer wo immer 
möglich, stellen Lernprogramme bereit, aktualisieren 
die Software jährlich auf die neueste Version und 
stellen das Student Kit zur Verfügung. Die 
Entscheidung für SOLIDWORKS ist eine 
Entscheidung für die Zukunft: für die Zukunft der 
Bildung, die sich selbst eine breite Unterstützung 
sichert, sowie für die Zukunft von Schülern und 
Studenten, die nach ihrer technischen Ausbildung die 
besten Chancen haben möchten. 
 
Kontakt 
Wenn Sie noch Fragen zu SOLIDWORKS haben, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Vertriebspartner vor 
Ort. 
 
Besuchen Sie unsere Website, um weitere 
Informationen zu SOLIDWORKS zu erhalten: 
http://www.solidworks.de.  
 

http://www.solidworks.de/
http://www.solidworks.de/
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